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Oberfchleflen.
£«t Reichsrat  nahm den Gesetzentwurf über

'Serschlesien einstimmig in der von den Ausschüssen be¬
gossenen Fassung an, die gegenüber der Regierungsvoc-
l«ge mir redaktionelle Aenderungen aufweist. Der Bericht-
Mer , Ministerialdirektor Dr. Meiste r, bemerkte dazu:
sem Gesetzentwurf liegt der Gedanke zu Grunde, daß
*11« Mittel, die Aussicht auf Deutscherhaltung Oberschle-
|W gewähren können, erschöpft werden müssen. Die
Wschüsse sehen mit der Reichsregierung in dem Ent-
mrf ein solches Mittel. Es ist bei den Verhandlungen
Me Uebereinstimmung zwischen Reichsregierung und den
Lschüssen erzielr worden, nach der Richtung, daß durch
Ws Gesetz die Frage einer grundsätzlichen Aenderung
^ Artikels 18 der Reichsverfassung in keiner Weise an-
Mmtten werden soll. Lediglich mit Berücksichtigung der
q'onderen Lage des Falles sieht der Entwurf eine Ab-
mchung von dem Artikel vor, die darin besteht, daß das
mchsgesetz, das eventuell eine Neubildung eines Landes
Aerschlesien herbeiführt, bereits erlassen wird, bevor die
Wimrnung staltgefunden hat. die im Sinne einer Los-
«mnung von Preußen und für die Begründung eines
«sonderen Landes Oberschlesien entscheiden könnte. Eine
«eitere Abweichung vom Artikel 18 der Reichsversassnng
Myt darin, daß auf ein der Volksabstimmung vorangehen-
« Volksbegehren verzichtet wird. Der Gesetzentwurf sieht
A»origen gewisse fundamentale Einrichtungen für den
m vor, daß die Volksabstimmung die Lostrennung von
mutzen verlangen sollte.
^Innerhalb zweier Monate nach der Uebernahme der
mvaltung durch die deutschen Behörden soll eine Volks-
Mmmung stattsinden, ob ein Land Oberschlesien gebil-
>kt werden soll. Dieses ist im Falle der Be'ahung un-
-er;uglich zu bilden, ohne daß es eines weiteren Reichs-
tkiehes bedürfte. Zunächst ist eine oberschlesische Landes- '
«Sammlung zu wählen nach einer vom Reichspräsiden-
W zu erlassenden Wahlordnung. Der Reichspräsident ist
»h ermächtigt, den Zeitpunkt der Bildung eines. Landes
vberschlesien im Benehmen mit der oberschlesischen Lan-
'»dersammlung zu bestimmen. Die oberschlesische Staats-
Whörigkeit erwerben Reichsangehörige, die am Tage
WBildung des Landes im Gebiet Oberschlesien wohnten
«r ständig Aufenthalt haben; ferner sonstige volljährige
mißische Staatsangehörige, die in Oberschlesien geboren
«>d, wenn sie innerhalb eines Jahres nach Bildung des
Mde; Oberschlesien erklären, daß sie die Staatsangehö-
Mit erwerben wollen; schließlich alle Reichsangehörige,
** durch Geburt, Legitimation oder Eheschließung der
«Mtsangehörigkeit ihrer Eltern re. folgen.

Der Garantie -Vertrag.
,n. englischen Unterhause kam die Frage des f r a n-

%
24.

i
i
ll-

Ije- VI* * uuvm/uuie tum ine ^ ruge ves | x uIrsch - englisch - amerikanischen  V er t r a--
zur Besprechung. Sir Freden! Hall  hatte den eng-

Mu Premier ersucht, die gegenwärtige Lage bezüglich
>> r̂aniievertrages zu definieren und gleichzeitig ge-
N ' ob die englische Regierung geneigt sei, den Garän-
"nttag mit Frankreich zu erneuern, wenn Amerika nicht

L? teilnehme. Bonar Law erwiderte, daß dre Lage
M folgende sei: Die Vereinigten Staaten haben bist"«beit Vertrag, der zwischen England, Frankreich undVereinigten Staaten am 28. Juni 1919 in Versail-
,̂ verzeichnet wurde, noch nicht ratifiziert. Ich kann
ErÄ cn' .Mches die Haltung der englischen Regierung
^ .wird, für den Fall, daß die Vereinigten Staaten dennicht ratifizieren werden. Sollen wir darunter
Ä so fragte Sir Frederik Hall  darauf , daß die
^idung der englischen Regierung von der Entschei-

* amerikanischen Regierung abhängig gemacht
^ ' "der daß wir geireu an der Seite Frankreichs blei-
tẑ J °oden, was auch immer die Vereinigten Staaten
U-77 werden? Bonar Law erinnerte darauf an die
nie' "Nch welcher der Vertrag nur Bestand haben
iftt' wenn die Vereinigten Staaten ihm beitrcten wer-
tz' .0"d wenn die Vereinigten Staaten verweigern soll-
sJwn anzunehmen, so würde dadurch eine neue
5„y geschaffen, die des Studiums bedarf. General

. ** fragte dann: Muß man darunter verstehen, was
«je sonderbar wäre, daß wir darauf verzichten, Frank-
iiiJ 1' schützen gegen einen plötzlichen und nicht heraus-
k ii,J etl  Angriff, ■ein Verzicht, der um so bedeutender

wäre, wenn der Angriff von einem der größten
W"«rstaaten im Osten käme. Darauf antwortete Bo¬
tz Mw wiederum: Ich kann nur sagen, daß damals.
' ^ Vertrag abgeschlossen wurde, seine Annahme da-

"vhangig gemacht wurde, daß England und die
tetir9 . Staaten ihm beitreten . Wenn er jedoch von
q I nicht angenommen wird, so muß die Entschci-

nnseres Landes von dem Studium der Dinge ao-
kini J® eneraI Selly  fragte dann, ob England auch

~ soäre, Frankreich gegen einen plötzlichen und nicht
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yerausgeiorverien Angriff zu schützen, und Bonar L a w
er.larte, es sei nicht richtig, schon jetzt anzunehmen, daß
die Vereinigten Staaten den Vertrag nicht ratifizieren
wurden. Man müsse vorerst abwarten, wie sich die Laa-gestalte. H

71. Jahrgang

Die Völkerbundstagung.
Genf,  17 . Nov.

Präsident H y m a n s teilte zu Beginn d«r heutigen
Vormittagssttzung der Völkerbundsversammlung mit daß
sich die sechs Kommissionen gebildet  hätten
Die fünfte Kommission, die sich mit der Aufnahme neuer
Mitglieder in den Völkerbund zu befassen haben wird
und d e infolgedessen von größter politischer Bedeutung
ist, umfaßt eine Anzahl der hervorragendsten Mitglieder
des Völkerbundes. So gehören ihr u. a. an: Lord Ro¬
bert Cecil (Südafrika ), P u e y rr e d o n (Argentinien,,
der englische UnterrichtsministerFisher , Vivani
(Frankreich), der griechische Minister des Aeußeren Po-

Tittoni (Italien ), Hayashi (Japan ),
Nansen (Norwegen ), der holländische Minister des
Aeußeren Karnebeck , Spalaikowitsch (Ser.
bren), B r a n t i n g(Schweden),Bundespräsident Motto
(Schwerz), der tschechoslowakische Minister des AeußerenB e n e s ch und andere.

Hymans erteilte hierauf P u e y r r e d o n (Argenti¬
nien) das Wort zu dem zur Behandlung stehenden Be¬
richt des Generalsekretariats des Völkerbundes über die
Tätigkeit des Völkerbundsrats  und des
Generalsekretariats während des ersten Jahres des Be¬
stehens des Völkerbundes. Der Redner schilderte vorerst
die Haltung Argentiniens während des Krieges und den
Konflikt zwischen Deutschland ued Argentinien wegen der
Tätigte t der U-Boote und kam sodann auf die Frage
der Ausnahme neuer Mitglieder in den Völkerbund zu
sprechen. Für die Aufnahme eines Mitgliedes müsse es
genügen, ivenn irgend ein souveräner Staat seinen Wil¬
len kundgict, dem Völkerbund beizutreten. Im Interesse
der Demokratie des Völkerbundes wünsche Argentinen,
daß die Mitglieder des Völkerbundsrates von der Völker-
bundsversammlunggewähltwerden und daß sämtliche dem
Völkerbund angehörenden Nationen auch im Völkerbunds¬
rat vertreten sind. Ferner erhoffe Argentinien vom Völ¬
kerbund die Schaffung eines obligatorischen internationa¬
len Schiedsgerichts und einer engen wirtschaftlichen Zu¬
sammenarbeit mit dm Staaten zur Förderung der ge¬
meinsamen Interessen des Völkerbundes.

H a g e r u p (Norwegen) erinnerte daran, daß die
nordischen Staaten besonderes Gewicht auf die Behand¬
lung der Abrüstungssragc in der Völkerbundsversamm-
lung legen. Er betonte die Notwendigkeit einer Kon¬
trolle des Völkerbundsretes durch die Versammlung da
nur dadurch die im Rate nicht vertretenen Nationen die
Möglichkeit eines gewissen Einflusses bekämen.

Lord Robert C e c i l (Südafrika) empfiehlt im Na¬
men Südafrikas, daß der Völkerbund die größte Spar¬
samkeit walten lasse. Er sprach sodann die Hoffnung aus
daß der Charakter der Oeffentlichkeit in der Tätigkeit des
Völkerbundes immer stärker zur Geltung komme, und
brachte einen Antrag ein, durch den der Völkerbundsrat
eingeladen wird, künftig die Oeffentlichkeit über seine Tä¬
tigkeit eingehender zu unterrichten. Unter steigender Auf¬
merksamkeit kam sodann Cecil kurz auf die D a n z i g er
und die armenische ' Frage  zu sprechen und er¬
suchte den Rat um neue Mitteilungen über seine in der
Danziger Frage unternommenen Schritte. Cecil verlangte
ferner in einem Antrag, daß sich der Völkerbundsrat ener¬
gisch mit der armenischen Frage beschäftigen solle and
daß die Völkerbundsversammlung nicht auseinandergehm
dürfe, ohne in der armenischen Frage einen praktishcn
Beschluß zu fassen, der geeignet sei, die Rechte di-ses
Volkes zu retten. Cecil kam dann auf den p o l n i scb-
litauischen Konflikt  zu sprechen und verlangte,
daß der diplomatische Schriftwechsel über diese Angel»-
genheit der Völkerbundsversammlung unterbreitet werde
Der. Konflikt sei von so großem Interesse, daß die Welt
ein Recht habe, in vollem Umfange darüber unterrichtet
zu werden. Weiter brachte Cecil eine Resolution ein, daß
das in Brüssel angeschnittene Finanzproblem  eben¬
falls der Völkcrbundsversammlnnq zur Stellungnahme zu
den in Aussicht genommenen Maßnahmen noch im Lause
dieser Session unterbreitet wird. Die Zoliabsperrung und
die gegenseitigen Barneren müßten verschwinden und die
militärischen Ausgaben stark verringert werden. Die Völ-
kerbundsversammlung könne in dieser Beziehung nicht zu
viel, sondern höchstens zu wenig tun. Der Völkerbund
müsse grundsätzlich eine Politik der Versöhnung treiben
Cecil appeNierte zum Schluß an die Versammlung, daß
sie sich zu energischen Mgßnahmen entschließt, um den Geist
des Völkerbundes wirklich lebendig zu machen.*

Der Völkerbundsrat beschäftigte sich mit der Frage
der Verfassung der Freien Stadt Danzig.  Nach
Anhörung und Prüfnng des Berichtes über die von der
polnischen Delegation und den Danziger Vertretern in
der letzten Sitzung aufgeworfenen Fragen setzte der Völ¬
kerbundsrat den Text der Verfassung der Freien Stavt
Danzig endgültig fest. Dieser Text wird veröffentlicht wer¬
den, sobald er den beteiligten Kreisen überm,itelt worden
ist.

Dem „Temvs" zufolge wird Lloyd George  als
erster Delegierter Englands an den Sitzungen der Völker-
bundsversammlungteilnehmen.

Wrangels Niederlage.
Nach dem Exchange Telegraph ist GeneralW r a n -

g e l bereits in K o n sta n t i n o p e l eingetrofsen.
Etwa 20 Schiffe, die mit Flüchtlüigen aus der Krim

angefüllt waren, sind in Koustantinopel angekon.men und
haben vor Meda Anker gewmfen. Nur die kranken und
Verwundeten, deren Zahl auf ungefähr 5000 geschätzt
werde, erhielten die Erlaubnis, an Land zu gehen. Die
französischen Behörden haben Hospitäler für die Kranken
und Verwundeten und Baracken für die Flüchtlinge er¬
richtet. Man weiß noch nicht, wohin die russische Armee
verbracht wird.

Bolschewistischer Protest.
Tschitscherin  sandte an Lord C u r zo n fol¬

gendes Telegramm: Mitteilungen aus verschiedenen Quel¬
len lassen uns vermuten, daß man die Absicht hat, eng¬
lische Schiffe zum Transport Wrangels und der Güter,
derer er sich in Südrußland bemächtigt hat, zu benützen.
Man kann nicht leugnen, daß die Teilnahme der britischen
Marine an den Bewegungen der Aufständischen, die ge¬
gen Rußland kämpfen, eine feindliche Handlung
der britischen Regierung gegen die rus¬
sische Sowietregierung  darstellt und einen
Bruch der Versicherungen, die uns die britische Regierung
verschiedentlich in dieser Angelegenheit gab. Die russische
Regierung rechnet bestimmt daraus, daß die britische Re¬
gierung sich jeder Handlung der bezeichneten Art enthalten
wird, aus der die russische Regierung die unaus¬
bleiblichen Folgerungen ziehen  würde.

Veniselos Sturz.
Die griechischen Anhänger König Ko n sta n t i n s

in Genf  veranstalteten eine Versammlung, in der sie
beschlossen, sich sofort nach Luzern zu begeben, um vem
König ihre Ergebenheit zu versichern. Gleichzeitig wurde
ein Telegramm nach Luzern gesandt, in dem man dem
König zum Entscheid des griechischen Volkes beglück¬
wünscht

Havas berichtet aus Athen,  daß Admiral Con-
d u r i o t i s sich einverstanden erklärt hat, das' Kabinett
zu bilden.

Nach einer Havas-Meldung aus Athen  erklärte
Veniselos  einem Berichterstatter: Ich habe meine
Pflicht getan. Das Volk verurteilt meine Politik Ich
ziehe mich zurück. Ist das die Handlung eines Tyrannen?

Wahrscheinlich übernimmt die Königin O l g a die
Regentschaft.  Veniselos ist endgültig zurückgetret.m.
Die Führev der Mehrheit erklären, die Wiederein¬
setzung König  K o n sta n t i n s sei eine vollendete
Tatsache.

Wie die Genfer „Tribüne" mitteilt, werden sich die
Vertreter Griechenlands von den Verhandlungen des Völ¬
kerbundes zurückziehen und in nächster Zeit von den Be¬
vollmächtigten der neuen griechischen Regierung abgelöstwerden.

Zur Tagesgeschichte.
Kapitalverschiebnngen?

Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages bat
folgende Interpellation eiugebracht: .

„Ist es richtig, daß namhafteK a p i t a l v er -
schieb ungen nach den , Auslande  ffrttge-
funden haben? Ist es weiter richtig, daß in Berlin
die Aushebung des Bankhauses Cruser  stattgcfun-
den und zur vollständigen Beschlagnahme der A' ten
und Bücher geführt hat? Ist es ferner richtig, daß
hierdurch eine weitausgedehnte Kapitalflucht nacbg»wic-
sen ist und dabei eine große Anzahl Mitglieder ade¬
liger und fürstlicher Häuser, darunter auch Mitglieder
des Hauses H ohenzollern  gefaßt worden sind?
Was gedenkt die Reichsregierung gegen die Beschuldig¬
ten zu tun und was hat der Reichsfinanzminister ge¬
tan, um für das Reich entsprechende Vermögenswertez» sichern?"

Dazu teilt der „Vorwärts" noch folgendes mit: Das
Bankhaus Cruser besteht tatsächlich in der Voß-Ctraße.
ist aber merkwürdigerweise in keinem Adreß- oder Tele¬
phonbuch zu finden. Offenbar ist der einzige Zweck und
Gegenstand seiner Tätigkeit die Kapitalsverschtebungnach
dein Ausland gewesen, deren Gesamtbetrag auf viele
hundert  M i l l i o n e n sich belaufen soll. Zu dm
Kunden Crnscrs gehörten. in erster Linie fürstliche Mufor
und hochadclige Personen, auch eine stattliche Zahl hohen-
zollcrnscher Prinzen und Prinzessinnen. Cruser selbst istflüchtig

Deutschland und der Völkerbund.
In A a che n hielt Reichsminister Simons  eine

Rede, in der er folgendes ausftthrte: Leider scheine die
Entscheidung schon gefallen zu sein, daß die Bahn zwi¬
schen Raren und Kalterherberg zu Belgien fallen solle
Nicht der Völkerbundsrat, soudem nur die Gesamtheit
des Völkerbundes sei für eine solche Frage zuständig, und



selbst wenn sich der Völkerbund nicht von dem Geböte der
Selbstbestimmung durchdringen lasse, könne Deutschland
die Entscheidung nur als eine vorübergehende betrachten.
Wir gehören nicht zu den Geladenen der Völkerbundsver¬
sammlung in Genf und hätten auch keinen Antrag aus
Aufnahme gestellt. „Wir wollen Nicht hinein, solange wir
nicht auf der Gegenseite den Wunsch sehen, Uns a l s
Gleichberechtigte  aufzunehmen ." Man dränge sich
nicht in eine Gesellschaft hinein, in der sich Leute befin¬
den, die öffentlich erklären, daß sie hinausgehen würden,
wenn andere hineinkämen.

Die Viehlieferungen.
Am Montag haben die Verhandlungen in Paris über

die Ablieferung von Vieh  nach § 2 der An¬
lage 8 zum Teil 8 des Friedensvertrages  be¬
gonnen. In den mehrtägigen Verhandlungen vor der
Sachverständigenkommission des Wiedergutmach¬
ungsausschusses  und vor einer Unterkommission
haben die deutschen Vertreter Gelegenheit gehabt, die Stel¬
lungnahme der deutschen Regierung darzulegen. Die Ver¬
handlungen sind noch nicht zum Abschluß gelangt.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Jubiläum.

O e st r i ch, 20. Nov Am l . Dezember blickt Herr
Gemeindesekretär Gros «ui eine 25jährige Tätigkeit bei
der hiesigen Gemeinde zurück. Während dieser Zeit hat sich
Herr Gros die Liebe und Wertschätzung der hiesigen Ein¬
wohnerschaft in hohem Grade erworben durch sein freund¬
schaftliches gefälli>eS Entgegenkommen, durch seinen vor¬
bildlichen Fleiß und seine treue, unermüdliche Pflichterfüllung.
Herr Sekretär Groß ist in unseren schweren Zeiten so vielen
ein kluger wohlmeinender Ratgeber und Helfer gewesen, so daß
er die Gemeinde an seinem Ehrentage nicht an Beweisen
der Dankbarkeit fehlen lassen wird

«üterversteigerung.
Oestrich , 19. Nov. Bei der am vergangenenDienstag

stattgesundenen Güterversteigerung des verstorbenen P . I.
Ruppershofen wurden folgende sehr hohe Preise erzielt:
Neuweg,  genannt Safserweg, 25 Ruten aller Weinberg,
410 Mk pro Rute ; Neuweg,  Acker , 21.92 Ruten,
495 Mk pro Rute ; Pilänzer,  Kleeacker, l 7,56 Ruten,
230 Mk pro Ruie ; Teich , Wiese, 7,72 Ruten, 230
Mk pro Rute ; Sarg,  genannt Seckergasse, 22,76 Ruten,
486 Mk. pro Rute ; Aue,  Wiese , Baumstück, 18,8» Rut,
32t Mk. pro Rute.

Union-Lichtspiele.
Oestrich . I» Nov. Am 20., 21. und 22. dS.

gelangt die erste Abteilung des Riesenfilms „Die Herrin
der Welt" zur Aufführung. Weit fort geht eS, über die
Erde im Flug, durch die ganze, seltsam phantastische Men¬
schenwelt, biS zu den vergeff neu Stätten alter biblischer
Geschichte. Phantastisch und ba, ock ist, was Maud Gregaards,
„Die Freundin des gelben ManneS", erleben muß, bis zum
bitteren Ende. Lange aber ist der Weg noch b,S dahin.
Der Anfang der Reise führt unS nach China —

Konzert -Voranzeige.
— Oestrich . 20. No» Alle Freunde eine» schtnen

Männergesanges we den jetzt schon aus das am 2ten Weih-
nachtSfeiertagestatlfindende Konzert im „Hotel Iteinheimer"
dahier, des Vereins Sängerlu  st.aufmerksam gemacht.
Neben gutgeübten Chören kommen Solis , Duette, Terzette.
Gesamtspiele usw. zur Aufführung Der Verein ver¬
fügt über gut geschalte Kräne und stehen selbst dem ver¬
wöhntesten Kenner einige genußreiche Stunden bevor. Alle»
Nähere s. Zt . durch Programm

. Notiz.
O OestrichWinkel, >9  No ». Die nächste Mit¬

glieder-Versammlung deS Kaufmännischen Vereins Mittel-
Rheingau findet am DienSiag, den 2 2 N o » b r . a b e n d « 6*/,
Uhr im Hötel  zur linde in Geisenheim statt . Zur Be¬
sprechung kommen einige wichiige Punkte , u a St el-
l u n g n a h m e zu den im Dezember statifindenden Han¬
delskammer - Wahlen.  Von den Mitgliedern werden
insbesondere die Firmen Inhaber um zahlreiches Erscheinen
gebeten.

«bbau der Schnellzugspreise.
* Eltville,  20 . Roo Vom i D-zember ba Ir»

ab kommen die Mindestpreise für Schnellzugoreisen in Weg-
fall Vom genannten Tage ab w den bei Ichnellzu ffahr-
preisen der betreffenden Stationsverbindung nur noch die
SchnellzugSzuschläge der ersten Schnellzug««vne fl und 2.
Klaffe — 6 Mk , ». Klaffe -- 3 Mk ) erhoben

Konzert.
4 Kiedrich, >9 . Nov. Der Gesangoer. in . Cacilia"

hält am 28 November von nachmittag» 31/, —7 Uh ein
Konzert mit reichhaltigem Programm , bestei,,>.d au» Ge
sang»»orträgen in Kunst und Volksliedern ab, nach dem
Konzert Tanzbelustigung

Sedächtniofeier-
X Neudors , 19. Noo twe oereit« n melen O' ten,

so fand am Sonntag auch hier eine Gestacp,,i»i, >er gr
Ehren unserer im Kriege gefalle en Mitbürger ttatt an der
die ganze Einwohnerschaft innigsten Ant-ii naum U >Iere
Gemeinde ist prozentual betr . Kriegsopfer siin va>t mit
genommen worden. Dies löt manche wehinmigen Ge
fühle au», liebe Erinnerung, » wer » » wach und erst jetzt
nach Beendigung des im Völkern,orden jo g aste Krieg S,
der uns manche teure Zungkrait en, ff n. biu e st< Herzen
noch mehr im stilleu Weh um »en lreuior ^, nk>-„ Vaier , den
guten Sohn und lieben Bruder , wstaß ein G vn ' n ein
geistiges Weiterlrben mit den Li-be», >n d«e dein „ Wand n
milden Balsam träufelt G -n« in gleich-m > u> lief
diese Trauerseier Schon im Hachum e h>el u >'> allver
ehrter Herr Dekan eine e>greise,-», P >d gi, ii w, er
unserer gefallenen Helden gedachie, t > ffe, st st r>>- West, zu
Heimat und Vaterland schiloelie, d>e Pfl > u„ d n
Opferstnn derselben zu wurstigen muß,, , a »e- a .w , ">»
da« Gefühl der Dankba>ke>t wach, tri , nie di â o > . ffm,
denen wir trotz alledem so viel verdanken U d »ie ■>um
mahnte er im Hinblick auf den To , m t »e - i >e , auch
die Hoffnung auf ein Wiedersrh. n in der E uteft zu mr
binden Wie trostreich bietet uns »a b>e >e ch inen
köstlichen Schatz. Wiedersehen ist untere Hoffiiu g Nach
mittag», anschließend an eine Andacht Uc die arm » S eien,

verantwortlich: Alexander Stienne , Oestrich.

Wetterberechnung«».
* Voraussage  für einige Tage nach der » etter-

Amtliche Devisenkurse

Aalwerpeu -Brkssel
Holland .,
Dänemark
Schweden
New-York
Sek weic
L ndea
Wie.
Pari*
Italiaa

10. 11.
Geld
481*/,

2312 V.
964.—

1448‘/,
77.65. -
1158.80
261.20

448 7,
257.70

18./11.
« . 14
444»/.

2077.90
939.—

1288.60
70.42‘ ,1063.90

238 7.
4*2.-
207.20

Pilgerte man zum Friedhof hin. Ein stattlicher Lutz, alle
OrtSvereine waren vollzählig erschienen. Nach Einsegnung des
Ehrensriedhofes brachte der Gesangverein Säogerlust ein ent¬
sprechendes Lied zum Vortrag. Durch Niederlegen von Kränzen
ehrte man die Gefallenen und der Vorsitzende der Kriegsbeschä¬
digten von der OrtSgr. Neudorf, Herr Rud. Gehring, gedachte in
tief empfundener Ansprache der gefallenen Kameraden. Kein
Auge blieb tränenleer. Es schien, als schlänge sich ein
geistiges Band über die Traueroersammlang und in stillem
Leid redeten wohl aller Herzen in inbrünstigem Gebete zu
Gott dem Vater für all die Lieben, die für uns und das
Vaterland in treuer Pflichterfüllung gestorben sind. — Ehre
ihrem Andenken! — Am Montag wurde in unserer Kirche
ein feierlicheŜJahramt , zum Gedächtnis der lieben Gefal-
lenen gestiftet, abgehalten.

Gstter»ersteigerung.
Erbach -Rhg., 19 Nov. Bei der gestern stattge¬

habten Versteigerung seitens des Vorstands deS von Butt-
lar -Fransecky-Stifts wurden sehr hohe Preise erzielt. DaS
Wohnhaus mit Scheune und Stallung in der Friedrichstraße
kostete 36 000 Mk. Steigerer Herr Jakob Kohl. Der
Garten in der Franseckyflraße (neben Herrn Ch. Bender)
kostete per Rute 335 Mk., Steigerer Herr Jakob Werner;
der Garten unterhalb der Bahn kostete per Rute 370 Mk,
Steigerer Herr Franz <amm ; der Garten in der Eberba¬
cherstraße kostete per Rute 435 Mk , Steigerer Herr Lehrer
Schmalz und ebendaselbst noch ein Stück Garten kostete
455 Mk. per Rute , Steigerer Herr Karl Fischbach.

Herbstschlußfeier.
** Erbach .Rhg , l ». Nov. In Gegenwart Sr.

Königs. Hoheit deS Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen,
Besitzer des hiesigen Schlaffes Reinhartshausen , wurde der
Herbstschlußdes Gutes im Hotel Engel gestern abend mit
allem Glanze gefeiert. Sämtliche Leser und Leserinnen
wurden mit Speisen und Getränken auf das Vortrefflichste
bewirtet , während die freiw. Feuerwehr -Kapelle ihre fröh¬
lichen Weisen erschallen ließ

Theater in Winkel.
* Wir verweisen unsere Leser nochmals auf die heute

und morgen stattfindenden Theater -Aufführungen hin. Näheres
im Inseratenteil unseres heutigen Blattes sowie durch die
Aushangzettel

Kauf« . Verein Miitelrheinga «.
V Geisenheim,  20 . ftoö . Der erste Vortrag de»

„Kaufm. Vereins Mitielrheingau " für diesen Winter , welcher
im großen Hörsaale der staatl . höheren Lehranstalt , Dienstag,
den 16 d« Mts stattfand, hatte zum Gegenstand „Die
Frauenmode als künstlerisches und soziales Problem " und
wurde von Herrn Dc Waldschmidt aus Wiesbaden bei sehr
gutem Besuch zur An»führung gebracht unter Vorführung
einer Anzahl wohlgrlungener Lichtbilder. Der 1. Vor¬
sitzende des Kausm Vereins Mittelrheingau , Herr Schneider
au» Wiesbaden, nahm vor Eintritt in den Vortrag Ver¬
anlassung auf die weiteren Bernnstaltungen de» Verein» für
diesen Winter hinzuweisen und verband damit die Bitte,
daß die dem Verein noch nicht »«gehörenden Et «nde»genoffen
sich entschließen möchten, sich als Mitglieder auinehmen zu
lassen. Auf den Vortrag selbst eingehend, kann nur gesagt
werden, daß der Redner sich seiner Aufgabe in durchaus
origineller Weise entledigte, aber auch da» rein Sachliche
kam zu seinem Recht. Unter Kulturvölkern hat jedes Zeit¬
alter seine besondere Note für die Frauen Mode und ent¬
sprechend dieserM»de müffen auch die künstlerischen Anschauun¬
gen der einzelnen Zeitabschnitte bewertet werden. Eine Mode
hat natürlich nicht, oder in den wenigsten Fällen Anspruch
darauf den praktischen Wert der Bekleidung zu begünstigen,
oft ist gerade da» Gegenteil der Fall , man denke an die
Krinolinen-Rove de» zweiien Kaiserreichs und im Gegensatz
dazu den Humpelrock aus der Vorkriegszeit. Aber solche
Abnormitäten sind im Grunde nebensächlich, schon da» Wort
Mode entschuldigt sie und die Mode ist allmächtig, sie ist
suggestiv, weil keine Frau , die es sich einigermaßen leisten
kann, sch echter gekleidet sein will, wie die anderen. WaS
modern ist, kann aoer auch nie geschmacklos sein, wenigstens
nicht in den Augen der Frauen , welche die Mode restlos
mitmachen Der Redner zeigte an Hand von Lichtbildern
die U,au n Moden wie sie vom Mittelalter biS zur heutigen
Zeit im Geb, auch waren , die »iedrigen HauSfrisure« und
die turmyoher, Gebilde deS Friseurkünstler» vergangener
Epochen, niedrige» Schuhwerk und Gtöckelschuhe, bunte Ab-
wech» ungen in alerlet Beiwerk wie e» von einer nach der
Mode gekleideten Frau benutzt wurde Viele von den Damen,
die den Vortrag besucht vaben, mochten wohl erwartet
haben, der Redner wa de sich wohl etwas mehr über die
Mo», der , ächst n Zukunst verbreiten , aber da versatzte
die We>Sv. it d » Herrn Dr Waldjchmidt vollständig, sicher
sehr zum Leibweien so mancher KoaStochter. Herr Dr.
Wa dschmibte ntete für seine fesselnden Ausführungen reichen
Setiall

Große
McklmKißchiM,

M Eltville.
, de« 22. Haormbet

»• mittags »'/ , Uhr beginnend, -
versteigere ich zufolge Auftrags in der früher Eliravap
scheu Besitzung, Ecke Wörthstraße und Kiedrtcher Ctzaulse,
nachfolgend verzeichnet«», guterhaltenes Mobiliar sreiwiIl,
meistbietend gegen Barzahlung als : "

1 elegantes Eichen-Etzrimmer, bestehend«t,
Büffet, Kredenz, Tisch mit 6 Lederstühlen «. betgl.
1 elegantes Wahnzimmer (schwarz geschM»
bestehend aus : ovalem Tisch, Seffel, 6 Polsterstühle,
mit Plüschbezug, Schrank, Truweanspiegel , 2 Vlum«,.
ständern und Säule etc.

ferner:
1 Bettstelle mit Matratze, 1 Kinderbett mit Epr»«».
rahmen , 1 Kinderwagen, 1 Kinder« Sitz- und Liege,
wagen, 1 Kinderstühlchen, l Waschkommode mit t»ei| .
Marmor und Spiegel , 1 Waschgarnitur, 1 Ctasfele(
1 Bogelkorb, 1 Teppichkehrmaschine, 1 Rasenmähers
I Herd, 1 Petrolheizofen, 1 elektr. Kochtopf, l
Packtisch, 1 kleine Dezimalwage mit Zubeh- r, i g,
Kristalleuchter mit 16 Flammen, 1 große Anzahl
Beleuchtungskörper mit versch. Glocken, »a ioj
Bohnenstangen, 3 Fässer je ra 100 Ltr ., 1 Anzahl
Schaufeln, 1 große Sprossenleiter u. dergl. mehr.

Im Anschluffe hieran in derselde« Besitzung:
1 »allst, sranz. Billard mit Deckeln, Queue-
Ständer , Tafel , 12 Queue», 6 Bällen und Kugel«,
1 Klavier, 1 gr. Ausziehtisch mit5 Platten, l
Viereck pol. Tisch, 2 gr . franz Bettstellen pol. mit
Matratzen, 2 hölz. und 2 eiserne Bettstellen mit
Matratzen, 1 eichenes Paneelsof», 1 Chaiselongue, 1
Badewanne mit Badeofen, 1 Schrank, 1 Waschko«-
mode, 2 Waschtische aus Blech, 2 Nachttische, l
Zimmerkloseit, 1 Regulator , t Küchenuhr, 1 großer
Spiegelrahmen (Gold), 1 ktchthalter ans Bronze mit
Prismen , 2 Zuglampen, (elektr. eingerichtet), 1 eis.
Blumenständer, 1 eis. Ziertisch, 1 Gartenzierkugel,
div Gartenbänke, Tische, Stühle , Bilder , alte Teppiche
und dergl . mehr.
Etz- «nd Wohnzimmer .Einrichtung gelange,
im ganzen zum ÄuSgebot.

Besichtigung der Eß- und Wohnzimmer-Einrichtung«»
Sonntag , den 21. November bis nachmittags 4 Uhr, i«
übrigen vor Beginn der Versteigerung.

Eltville , den 29. November 1920.

VH - Mohr.
Schwalbacherstraße 36. Tel. 101.

Panßfaauna.
Für die un» erwiesene Teilnahme bei

dem so plötzlichen Hinscheiden unsere» lieben Ver¬
storbenen

Beim Tranz losepb Rauft,
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. Ganz
besonderen Dank den barmherzigen Schwestern für
ihre liebevolle Pflege, seinen Mitarbeitern für die
schöne Widmung und dem „Verein Sängerlust " für
den erhebenden, mit ganz besonderer Hingabe »or-
getragenen Chor „An FreundeSgrab ".

Oestrich, ben 19. November 1920.
Die titftrautrnfca ßlnmblieberu.

grstiigelHiiMIIiW
BiebriA an Rbthi.

»,—2i. Do». 0$. Jr$. SaalbaaM >-
400 Nummer Geflügel.

warte für S ,std,u' ich and von Stadtp acrer Schmacke«
i Gu-d>ist-, >n : 2 « — 22  Nov F iw Nebel und Frost,
daraus me>st stewölki. wiederholt Zchueefall, zunehmende
Kalte 22 .- 24 N.W Nachis Schnee,all. im Tiefland Sturm
mit Reue» u»d Schnee, fast kein Sannenscheiu, Wind mäßig.
2b — 26. N . > Nacht« U oft, daraus vorübergehend heiter
unst kali, N est-' schlag« seilen, Wm0 lebhaft. 27.—28 Nov
Zue it noch etw j» henec und kalt, darauf Schneefall, im
Ti>fl i>d R gen, Winst stark.

Kaus -'Iersteigerung
in Winkel (Rhg .)

Donnerstag, den 25. Novbr . 19-®'
um 5 Uhr nachmittags, 20«

läßt Fräulein Ann « Fischer , in der Gastwirtsch"^
Herrn Jos . Julius Merscheid , ihr Anwesen
12 al»

1 zweistöckiges Wohnhaus Uw
Stallung und Scheune,

nebst einem großen Obst - » nd Gemüsegarten , i,
»ffentlich zum Verkaufe au«vietrn. Da« «nwese« JLn
bester Lage, hat schönen, freien Ausblick auf de«
und kann sofort bezogen werden ff

Näher , Auskunft erteilt Marti » Moos , Haupts'
und Christoph Fischer, Schnitterweg 3.
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Kreisblatt ffrr den SMicKen Ceil des RKemgauKreises
' Cxpeditioiuni Oe$irid-Oliikel«. Eltville

Dezugsprel» msnatlich2.10 Mk. tinschl.Triiger-
l»hn- Anzrigrn: dir rtnsp. PetttzeileSO Pfg.,
für - urwSrtigr Anzeigen SO Pfg ., Reklamezrile
1.S0 Mk. Beilagengebührnach Uebereinkunft.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter vnidlu«a Verlag von Jidatn etlennem vermch

Fevttsprechev 2t «. 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter
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Zweites Blatt.

Amtlicher Teil.
Geschäftsordnung

Mr den Beirat der amtlichen Särsorgestelle des
Rtzeingaukreifes , für Kriegsbeschädigte und

Kriegshinterbliebene.

Gie amtliche Fursorgestelle für Kriegsbeschä¬
digten- und Kriegshinterbliebenenfürsorge des
Rheingaukreises ist gemäß § 9 der Verordnung
der Reichsregierung über die reichsgesetzliche Reg-
lqng der Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterblse-
denrnfürsorge vom 9. Februar 1919 (R . G. Bl.
Ä 107) vom Kreiskommunalverbanderrichtet und
ÄS selbständige Stelle dem Kreiswohlfahrtsamt
ÄS Abteilung IS angegliedert worden^ Vorsitzen¬
der der amtlichen Fürsorgestelle - ist der Vorsitzende
des Kreisausschussesh

Die amtliche Fürsorgestelle hat die Aufgabe, die
' Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterbliebenenfür-

sorge in ihrem Bezirk nach den jeweils geltenden
Grundsätzen des Reiches und den einschlägigen
Vorschriften der Hauptfürsorgestelle auszuübm^

| 3,
ßur Förderung der sozialen Tätigtet ist der

Gtrsorgestelle gemäß den Vorschriften der Ver¬
ordnung vom 8. Februar 1919 (91 G. Bl -,S . 187)
ei« vom Kreisausschuß im Einvernehmen mit den
* Frage konimenden Wirtschaftsorganisationen
der Unternehmer und Arbeitnehmer , sowie mit
den Kriegsbeschädigten- und Kriegshinttrbliebenen-
Vereinigungen gebildeter Beirat beigegeben wor¬
den. Er zählt außer dem Vorsitzenden 10 Mit-
Glieder und zwar:

2 Kriegsbeschüdigten-Vertreter,
2 Kriegshinterbliebenen -Vertreter,
1 Arbeitnehmer,
1 Arbeitgeber,
4 aus dem Gebiete der sozialen Fürsorge

erfahrene Personen.

[ Den Vorsitz im Beirat führt der Vorsitzende
»er amtlichen Fürsorgestelle. — Die Beiratsmit-
Äieder werden für die Dauer von 2 Jahren
»ewühlt. Wiederwahl ausscheidcnder Mitglieder ist
iÄLssig,

4.
Der Beirat hält seine Sitzungen je nach Be-

»orf ab und wird dazu von dem Vorsitzenden be-
- « frn. Sofern mehr als Vs der Mitglieder
\ “* e* Zusammentritt beantragen, ist der Vor¬

abende verpflichtet, den Beirat binnen 1 Wachse
i j* einer Sitzung zu berufen. In der Sitzung
l »at der Vorsitzende und jedes Mitglied je eine

Mtmme. Die Einladungen zu den Sitzungen
»Isen in der Regel 8 Tage , spätestens am dritten

^agc vor der Sitzung ' den Mitgliedern zugestellt
» » den. Der Beirat ist beschlußfähig, wenn die
«lladung ordnungsmäßig ergangen ist und außer

Borsitzenden oder seinem Stellvertreter min-
t »eyens 5 Mitglieder anwesend sind.

5, *
®te Geschäftsführung des Beirates regelt sich
rch diese Geschäftsordnung. Zu den Sitzungen

»nnen Sachverständige mit beratender Stimme
' « iugezogen werden.
| _ 6.

«en , Beirat liegen folgende Aufgaben ob:
' *"  Aufstellen von Richtlinien für die Verwal¬

tung und Verwendung der Mittel unter
^Berücksichtigung der 'vom Reich und der
Hauptsürsorgestelle herausgegebenen Grund¬
sätze-und Vorschriften. Als Mittel der so-

S iialen Kriegsbeschädigten- und Kriegshinter¬
bliebenenfürsorge des Rheingaukreises kom-

- men die anteilmäßigen Beträge des Reiches,
des Staates und des Kreises', sowie die
vorhandenen Spendemittel (Kreisspende des
Rheingaukreises für Kriegshinterbliebene und

. Volks- sLudendorff- jSpende für Kriegs¬
beschädigte) in Frage . Beschaffung neuer
Mittel.

| ^ ®'ct  Beirat entscheidet über alle Unter¬
stützungsanträge , gleichviel ob es sich dabei
«m Berufsberatung , Berufsausbildung eines

fc Beschädigten oder um Gewährung eines
Heilverfahrens als arM um andere gesetz»

Samstag, den 20. November 1020

lDe Aufgaben der FÜrsorgestxllc handelt,
sofern ein Kostenaufwand von mehr als
M . 500.— in jedem einzelnen Falle damit
verbunden ist. — Fr entscheidet ferner in
allen grundsätzlichen Fragen . Die jeweils
geltenden Grundsätze der Hauptfürsorgestelle
über die Verwendung der Mittel der sozia¬
len Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterblie-
benensürsorge sind bei der Bewilligung von
Beträgen aus den Mitteln , die anteilmäßig
von Reich, Staat und Kreis hergegeben
Und, zu berücksichtigen. Bei der Bewilligung
von Beträgen aus der Kreisspcnde für
Hinterbliebene oder aus der Volksspende für
Kriegsbeschädigte sind die Beschlüsse an die
Zustimmung des Kreisausschusses insoweit
gebunden , als sie einen Kostenaufwand von
mehr als M . 500.— verursachen. Der Kreis¬
ausschuß hat für die Dauer eines Jahres
die Bewilligung von Unterstützungsbeträ¬
gen aus den KreiZspenden davon abhängig
gemacht, daß sich die Gemeinden mit V.
on den Unterstützungen beteiligen. Die
Spendemittel des Kreises sollen nur in Fäl¬
len ergänzender Fürsorge über die Grund¬
sätze der Hauptfürsorgestelle hinaus in An¬
spruch genoinmen werden.- — Im übrigen
wird über alle Unterstützungsanträge und
Maßnahmen der Fürsorgestelle , die einen
Kostenaufwand von weniger als M. 500.—

unb' sofern sie nicht grund¬
sätzlicher Art sind, durch die vom Beirat
gewählte Unterkommission, (bestehend aus
dem Vorsitzenden der Fürsorgestelle und 2
Beiratsmitgliedern, ) entschieden. Der Vor¬
sitzende der Fürsorgestelle ist befugt, in
dringenden Fällen , die keinen Aufschub dul¬
den, selbständig eine Unterstützung zu be¬
willigen . In diesem Falle ist jedoch die
nachträgliche Zustimmung der Unterkommis-
sisn erforderlich.

c)  Entgegennahme von Kaffen- und Berwal-
tungsberichten der Fürsorgestelle, sowie
Prüfung der abzulegenden Rechnung am
Schlüsse des Rechnungsjahres.
Entscheidung über Beschwerden gegen Ver¬
fügungen der Fürsorgestellen.
Antragstellung beim Kreisausschuß wegen
Regelung der dienstlichen Verhältnisse der
Beamten und Angestellten der Fürsorge¬
stelle und wegen notwendig werdender Ein¬
stellung weiterer Kräfte, sowie wegen evtl.
Entlassung von Hilfskräften,

71. Jahrgang

d

e;

Alle Eingaben von Kriegsbeschädigten und
Kriegshmterbliebenen sind an die amtliche Für-
sci gestclle zu richten, soweit es sich nicht um Be¬
schwerden gegen Entscheidungen der Fürsorgestelle
handelt , für die der Beirat allein zuständig, 4

8.
,® ie  des Beirates bedürfen zu ihrer
Gültigkeit einer absoluten Stimmenmehrheit-

9.
Gegen die Entscheidungen des Beirates ist den

betroffenen Kriegsbeschädigten oder Kriegshinter¬
bliebenen oder deren gesetzlichenVertretern das
Beschwerderecht bei der Hauptfürsorgestelle ge-
geben, gegen deren Entscheidung weitere Be-
ichtverde an den Beirat der Hauptsürsorgestelle
zulässig ist, der endgültig entscheidet.

10.
Der Beirat kann zur Beratung und Beschluß-

laffung über einzelne Geschäftsangelegenheiten
aus dem Kreise seiner Mitglieder Unterausschüssebestellen.

11,
® orfifeenbe  der Fürsorgestelle wird die '

Mitglieder des Beirates , vor allem die Vertreter
der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen,
iut  Mitarbeit , insbesondere bei Aufnahme von
Gesuchen und bei Feststellung der persönlichen
Verhältnisse der Gesuchsteller heranziehen.

12.
Alle Verhandlungen des Beirates sind ver¬

traulich . Es ist besondere Pflicht jedes Teilneh¬
mers an einer Sitzung , sowie der Mitglieder der
Unterkvmmission , alle ihnen bekannt gewordenen
Verhältnisse der Kriegsbeschädigten und Kriegs-
binterbl,ebenen und andere amtliche Mitteilungen
M? ®€r  Vorsitzende verpflichtet
ilwer^ M i. bmäi  Abschlag zur Erfüllung
ihrer Obliegenheiten . - Zu allen Unterstützungs¬

anträgen sind zunächst die Ortsausschüsse zu
hören.

13,
Die Reisekosten und Tagegelder der Mit¬

glieder des Beirates sind durch Beschluß des
Kreistages vom 20. Juli 1920 festgesetzt worden
und betragen vorläufig bis zu der zu erwarten¬
den gesetzlichen Regelung M, 20.— für den Tag,
sowie Ersatz der Fahrtkosten 3. Klasse und für
jeden Kilometer Landweg 60 Pfg . Die Tragung
der Koste,! der Geschäftsführung der Fürsorge¬
stelle und der Sitzungen des Beirates und seiner
Unterausschüsse regelt sich im übrigen nach dem
Kostengesetz für die soziale Kriegsbeschädigten- und
Kriegshinterbliebenenfürsorge,

14.
Diese Geschäftsordnung tritt mit dem Tage

ihrer Annahme durch den Beirat in Kraft,
Die Geschäftsordnung ist zu veröffentlichcn.

Rüdesheim a, Rh ., den 2. November 1920.
Der Beirat

der amtlichen Fürsorgestelle.
Dr , Mülhens,

Jansen . Scherer . Kreis.
Kypke - Burchardi . Dr . Weise.

Christ . Tjaniel . Koch.
Siegfried , Quetsch.

RiWSge für die Süipno der MindeiM
Ofipunie md GerlenMWe.

Von Obst- nnd Weinbauinspektor Schilling -Geisenheima. Rhp
Die Ertragfähigkeit der Weinberge, Obstbäume und

Gartengewächse ist in der Hauptsache von einer reichliches
Dungung abhängig. Der Zweck jeder Düngung ist die
von den Kulturpflanzen in jedem Jahre dem Boden ent-
zogenen Nährstoffe zu ersetzen. Es sind dies besonders
Stickstoff, Kali, Phosphorsäure und Kalk, alle übrigen Nähr¬
stoffe, welche die Pflanzen brauchen, find in jedem Bodeä
in genügenden Mengen vorhanden und brauchen nicht ersetzt
zu werden. Der Stickstoff wirkt hauptsächlich auf das:
Wachstum der Pflanzen und auf die Vollkommenheit de»
Früchte, das Kali bewirkt gesundes, gutausgereiftes HM
und zuckerreiche, schön gefärbte Früchte, bei den Knollen«
und Wurzelgewächsen wie Kartoffeln, Rüben, MöhrenZ
Sellerie und dergl. wirkt es auf die Dicke und Haltbarkeit
derselben, während die Phosphorsäure bei allen Pflanzesü
den Blüten- und Fruchtansatz begünstigt. Der Kalk wirkt
chemisch, d. h. als Nährstoff auf die ZuckerbildungM
Fruchte, von größerer Bedeutung ist jedoch seine phystkalischq
Wirkung, indem er bodenlockernd und nährstoffaufschließend'
wirkt. Am meisten Kalk bedürfen Kleearten und Hülsen-
flüchte. Von größerer Bedeutung ist die KalkdüngungM
der Düngung mit künstlichen Düngern, da dieselben be^
sonders die Kali- und Phosphorsäuredünger bei Vorhanden^
sein von Kalk im Boden schneller und erfolgreicher wirken^

Die Hauptdünger für den Wein-, Obst- und Garten^
bau, wie für die gesamte Landwirtschaft sind die natürlichen'
Dünger und zwar an erster Stelle der Stallmist, dann
Jauche und alter Kompost. Die natürlichen Dünger stnb
deshalb die wichtigsten, weil sie chemisch und physikali ch
wirken, indem sie den Boden nicht nur mit Nährstoffen be.'
reichern, sondern auch durch die HumuSbildung zur Lockerung
und Veredlung desselben beitragen. Gut bereiteter Stall-
mist enthält im mäßig verrottetem Zustande alle Nährstoffe,
welche die Kulturpflanze braucht, desgleichen alter, sachge-
mäß bereiteter Kompost. Die Jauche enthält vorwiegend
leicht löslichen, schnell wirkenden Stickstoff, dagegen sehv
wenig Kali- und Phosphorsäure. Die natürlichen Dünger
bilden die Grundlage jeder Düngung und sind in bestimmten
Zwischenräumenanzuwenden, da sonst der Boden an HumuS
und Bodenbakterien verarmt und dadurch seine Ertrags¬
fähigkeit eine geringere wird.

Da es in vieharmen Wirtschaften an natürlichem Dünger
stets mangelt und weil die künstlichen Dünger augenblick¬
lich sehr hoch im Preise stehen, so ist besonders der Stall-
mist zur Zeit schwer und nur zu außergewöhnlich hohen
Preisen erhältlich. Aus diesem Grunde muß eine vermehrte
Verwendung von Kunstdünger erfolgen, wenn die Erträge
nicht zurückgehen sollen. Wie in der Landwirtschaft, so
können auch im Wein-, Obst- und Gartenbau bei sachgemäßer
Anwendung von Kunstdünger gute Erfolge erzielt werden.
Die Kunstdünger können aber die außerordentlich günstige
physikalische Wirkung der natürlichen Dünger, die Humus¬
bildung nie ersetzen, sie enthalten nur Nährstoffe. Sie sollen
daher nur als Hilfs- oder Beidünger angewandt werden
und namentlich in den Jahren zur Anwendung kommen
in denen nicht mit natürlichen Düngern gedüngt wird'
Am erfolgreichsten wird daher stets eine kombinierte Düng^
una mit natürlichen und. mit künstlichen Düngern sein. '



58et der Bemessutig der DüiMMW hat man sich
nach dem Nährstoffbedarf der zu düngenden Kulturpflanze
zu richten . Nach Prof . Wagner , Darmstadt , verbraucht z.
B ein Morgen im Ertrag stehender Weinberg pro Jahr:
50 —60 Pfund Stickstoff , 60 - 75 Pfund Kali und 22 Pfd.
Phosphorsäure . Diese Menge oder besser etwas mehr muß
alljährlich den Weinbergen durch die Düngung gegeben
werden wenn dieselben nicht Not leiden sollen . In 100
Zentner gutem Rindviehmist sind etwa obige Nährstoff¬
mengen enthalten und reicht daher diese Menge Stallmist
für einen Morgen und ein Jahr . Gewöhnlich wird aber
ein Morgen Weinberg alle 3 Jahre mit 300 — 400 Zentner
Rindviehmist gedüngt und dadurch wird der Nährstoffbedars
für 3 Jahre auf einmal gegeben . ES ist jedoch ausge¬
schlossen, daß die Nährstoffe bei einer solchen Mistdüngung
solange anhalten und darum sollte in den Zwischenjahren
in denen kein Stallmist gegeben wird , mit künstlichen
Düngern nachgeholfen werden in folgender Weise, z. B . :
Im Herbst 1920 200 —300 Zentner Stallmist pro Morgen,
im Frühjahr 1921 1 Zentner 20 .6°/ °iges fchwefelsaures
Ammoniak , im Herbst 1921 4 - 6 Zentner Thomasmehl
mit 15 — 17°/» zitratlöslicher Phosphorsäure oder statt dessen
4 Zentner Knochenmehl mit 32 % Phosphorsäure oder statt
dessen 6 Zentner Rhenaniaphosphat und IV, —2 Zentner
Clorkali mit 50 — 53 °/ ° Kali oder 2 Zentner 40 °/ „tges
Kali oder 4 Zentner 20 % iges Kali ., Im Frühjahr 1922
Z_ 4 Zentner schwefelsaures Ammoniak . Im Herbst 19 .̂2
Düngung mit Phosphorsäure und Kali wie im Herbst 1921.
Im Frühjahr 1923 4 Zentner schwefelsaures Ammoniak.
Im Herbst 1923 wieder 200 — 300 Zentner Stallmist oder
wenn solcher nicht gegeben werden kann, dann Kali und
Phosphorsäure wie im Herbst vorher und im nächsten Früh¬
jahr wieder Stickstoffdüngung mit schwefelsaurem Ammoniak.
(Auf 1 Ruthe = 25 Quardratmeter ist der 100 . Teil der
vorstehend angegebenen Düngermengen zu verwenden .) Das
schwefelsaure Ammoniak wie alle übrigen künstlichen Stick¬
stoffdünger dürfen nur im zeitigen Frühjahr (am besten tm
März ) angewandt werden . Statt schwefelsaurem Ammoniak
hat sich auch das neue Stickstoffdüngemittel Ammonsulfat¬
salpeter gut bewährt , da dasselbe jedoch 27 °/o Stickstoff
enthält , so kann etwas weniger als wie vom schwefelsauren
Ammoniak gegeben werden . Soll der neue Stickstoffdünger
Natronsalpeter mit 16°/» Stickstoff zur Anwendung kommen,
so muß die Hälfte davon kurz vor dem Austrieb und die
andere Hälfte Ende Mai gegeben werden , da der Stickstoff
in diesem Dünger sehr schnell löslich ist. Jedoch ist zu be¬
achten, daß beim Ausstreuen desselben keine grünen Teile
getroffen werde, ! dürfen , andernfalls Verbrennungen ent¬
stehen würden . Den beiden zuerstgenannten Stickstoffdünger
gebe man im Wein « nnd Obstbau den Vorzug , da sie nach¬
haltig wirken . Die Kali - und Phosphorsäuredünger werden,
da sie schwer löslich sind, am zweckmäßigsten im Herbst
gegeben. Ausnahmsweise können dieselben auch im zeitigen
Frühjahr zur Anwendung kommen , jedoch ist dabei zu be¬
achten, daß dann die Düngung mit Stickstoff einige Wochen
später erfolgen muß , weil sich die kalkhaltigen Phosphor¬
säuredünger nicht mit Ammoniak » oder Salpeterstickstoff ver¬
tragen . Alle Dünger sind stets gleichmäßig über der Fläche
auszustreuen und sofort unterzugraben oder einzupflügen.
Eine Ausnahme macht der Natronsalpeter , welcher wie früher
der Chilesalpeter , nur auf den Boden gestreut zu werden
braucht und zwar am besten bei etwas feuchtem Wetter . Die
Kali - und Phosphorsäuredünger können auch vor dem Aus-
streuen gemischt werden . Auch dürfen die kalkhaltigen Phos¬
phorsäuredünger sowie auch Kalk nicht gleichzeitig mit
Stallmist oder mit Jauche angewandt werden , da sonst ein
erheblicher Teil des teuren Stickstoffes verflöchten würde.
Es muß darum die Stallmist - oder Jauchedüngung , wenn
eine solche gegeben werden soll, stets einige Wochen oder
Monate später erfolgen,

Söll mit Kalk gedüngt werden , so gebe man auf einen
Morgen 10 Zentner Aehkalk, d. i. gebrannter , gemahlener
Kalk. Die Kalkdüngung sollte alle 4 —6 Jahre erfolgen
und zwar im Herbst in Verbindung mit künstlichem Kali-
und Phosphorsäuredüngern , mit denen sich der Kalk verträgt.
Auch der Kalk ist sofort nach dem Ausstreuen in den Boden
zu bringen und soll nicht, wie es so oft geschieht, längere
Zeit an der Luft liegen bleiben , da er dann schwer löslich
wird . Soll an Stelle von Aetzkalk mit Kalkasche aus Kalk¬
brennereien oder mit Abfaükalk aus chemischen Fabriken ge¬
düngt werden , so muß davon eine Menge von 25 —30
Zentner pro Morgen gegeben werden.

In ähnlicher Weise wie die Weinberge können auch
die Obstbäume und Gartengewächse im Herbst gedüngt
werden , während mit Klee eingesäte Wustfelder alljährlich
im Herbst nur Kali und Phosphorsäure erhalten müssen
und zwar in den Mengen wie sie für Weinberge angegeben
sind. Weinberge , Obstbäume , Feldfrüchte und Gartenge,
wüchse müssen alljährlich eine Volldüngung  mit Stick¬
stoff, Kali und Phosphorsäure bekommen. Läßt man einen
dieser drei wichtigen Nährstoffe fehlen , oder gibt man einen
derselben nicht in genügender Menge , so hängt davon der
ganze Erfolg der Düngung ab ! (Gesetz des Minimums .1
Eine einseitige Düngung ist daher falsch und ohne Nutzen.

Die zur Zeit wichtigste Aufgabe der gesamten Land¬
wirtschaft , insbesondere auch der Wein «, Obst - u . Gartenbau
treibenden Bevölkerung ist die Hebung der Produktion . Es
darf in der heutigen Zeit nicht Vorkommen, daß ein Stück
Land unbebaut liegen bleibt . Jedermann muß bestrebt sein,
auf seinem Boden die höchsten Erträge zu erzielen. Eines
der wichtigsten Produktionsmittel haben wir in der Düng¬
ung . Wenn die Erträge der landwirtschaftlichen Kulturge¬
wächse gering ausfallen , so liegt es meistens au der mangel¬
haften Ernährung derselben . In den meisten Fällen wird
zu wenig gedüngt . Das Düngen kostet allerdings viel Geld.
jHoch macht sich jede sachgemäße Düngung in den aller¬
meisten Fällen reichlich bezahlt . Wenn dann auf diese
Weise mehr produziert wird , dann kommt voraussichtlich
der Preisabbau ganz von selbst. Zunächst gilt die Losung:
Mehr produzieren und — dann abbauen ! —

Der Steuerabzug.

Kleine Chronik.
Burg Eltz . Man schreibt aus dem Moseltal : Die

Burg Eltz ist seit einigen Tagen für die Besucher ge¬
schlossen. Man hat bereits mit den Ausräumungsarbet-
ten begonnen , die teilweise nicht ungefährlicher Art sind.
Die Jahreszeit drängt zur Errichtung von Notdächern und
Schntzabdeckungen, mit denen bereits begonnen wurde . Die
von dem Brande betroffenen Burgreste sind, was das
Mauerwerk anbelangt , noch gut erhalten und kann aller
Voraussicht nach im kommenden Frühjahr mit dem Wie¬
deraufbau der Burg begonnen werden.

Eine heitere Episode trug sich unlängst in
Frankfurt a . M . in einer der den Zoologischen Garten
begrenzenden Straßen zu . Gegen zehn Uhr abends schellte
dort ein heimkehrendes Fräulein an der Klingel ihrer
Behausung und bat , daß man ihr den Hausschlüssel her¬
unterwerfe . Bald kam in Papier gehüllt , der Schlüssel
geflogen, als just im gleichen Augenblick ein Hund daher¬
gerannt . kam. Er mußte angenommen haben , das sei
eine Wurst - oder Knochensendung fürihn , und er schnappte
vergnügt nach dem Paket und lief davon . Die besorgte
Schlüsseljungfrau sprang zwar hinterdrein , aber der Kö¬
ter jagte nur um so schneller von dannen und entkam in
der Dunkelheit.

Hiölz . Die Sächsische Regierung hat laut „Beil . Lok.-
anzeiger " etwa 200 Sicherheitssoldaten in Automobilen
in die Gegend von Plauen gesandt , um diese vor wei¬
teren Taten des Banditen H ö l z zu bewahren . Bei dem
gemeldeten neuen Erpressungsversuch an dem Fabrikanten
K n o l l handelt es sich um yt Millionen Mark . Hölz
erhielt jedoch nur 7000 Mark.

(Ausschneiden und ausbewahren !)
Uebcr den Steuerabzug , den der Arbeitgeber in 6 (>

mäßheit des § 45 des Reichseinkommensteuergesetzes
treffen hat , herrschen in beteiligten Kreisen immer noch
Unstimmigkeiten . Um hier alle Zweifel zu beseitigen, <,».
den wir nachstehend für unsere Leser Richtlinien , die sich
auf die letzte Bekanntmachung des Reichssinanzminister
wie auf die Steuerrechtsprechung stützen.

Der Arbeitgeber ist verpflichtet , 10 Prozent v. .f>. ^
Arbeitslohnes einzubehalten und für den einbehalteneü
Betrag Steuermarken , die bei jeder Postanstalt erhältlich
sind, einzukleben und diese zu entwerten . Wird ein
stenspstem geführt , so sind die einbehaltenen Beträge dü
rekt der Steuerbehörde zuzusühren . Die Steuerabzugzbe.
rechnung hat am 1. Oktober 1920 nach folgenden Grund¬
sätzen zu erfolgen:

1. Ständig beschäftigte Arbeitnehmer : Vor der
Steuerabzugsberechnung sind abzusetzcn:

a) für reden ledigen Arbeitnehmer , der im
lohn steht, 5 Mark für den Tag , bei monatlicher
haltszahlung 125 Mark , ferner die Beträge zur Kran¬
ken-, Invaliden -, Unfall - und Angestelltenversicherung , äH
Witwen -, Waisen - und Penstonskassen , soweit sie vom
Arbeitgeber entrichtet und zu Lasten des Arbeitsneh¬
mers verrechnet werden;

b) für jeden verheirateten Arbeitnehmer tritt
tzerdem ein weiterer steuerfreier Betrag hinzu : sü, jj,
Ehefrau des im Tagelohn stehenden Arbeitnehmers ig
Mark die Woche, im Monatslohn stehenden Arbeitneh¬
mers 40 Mark den Monat . Hat dieser Arbeitnehmer
minderjährige Kinder , so ist für jedes Kind derselbe Be¬
trag wie für die Ehefrau abzusetzen. Als „Kinder " zäh¬
len auch die im Haushalt dieses Arbeitnehmers leben¬
den Stief -, Schwieger -, Adoptiv - und Pflegekinder.

Die Lösung besonderer steuerrechtlicher Fragen liegt
im übrigen nicht dem Arbeitgeber , sondern dem Finanz¬
amte ob. Ist beispielsweise ein lediger Arbeitnehmer
der Ansicht, daß der seinen Eltern oder Geschwistern
ganz oder teilweise von ihm gewährte Unterhalt (fla-
milienernährer ) ebenfalls die Freistellung eines höheren
Betrages bedinge , so ist er dieserhalb von dem Arbeit¬
geber an das Finanzamt zu verweisen , welches eine
sofortige entsprechende Erstattung des überzahlten Be¬
trages anordnet bezw . eine Bescheinigung über den
freistehenden Betrag ausstellt.

c) Beim ständig beschäftigten Arbeitnehmer hat der
Arbeitgeber von dem dem Abzug unterliegenden Tm
des Arbeitslohnes (d. h. des Lohnes vermindert rim
den zulässigen Abzug ) folgende Kürzung vorzunehmen-
wenri der diesjährige Arbeitslohn (300 Arbeitstage , 50
Wochen, 12 Monate ) die Summe von 15 000 Mark
nicht übersteigt — 10 Prozent ; beträgt der Arbeits¬
lohn mehr als diese Summe bis zu 30 000 Mark, so
sind für die ersten 15 000 Mark 10 Prozent und den
überschießenden Teil 15 Prozent in Abzug zu bringen.

2. Nicht ständig beschäftigte Arbeitnehmer : Der ge¬
samte Arbeitslohn unterliegt dem Steuerabzüge . Nur dann
bleibt ein Teil des Arbeitslohnes vom Steuerabzüge sw,
wenn der nicht' ständig beschäftigte Arbeitnehmer eine Be¬
scheinigung des Finanzamtes vorlegt , worin die Höbe
des abzugsfreien Teils des Arbeitslohnes festgesetzt ist.
Der Lohnabzug beträgt unterschiedlos 10 Prozent.

3 . Besondere Haftung und Strafvorschristen für den
Arbeitgeber . Der Arbeitgeber haftet der Steuerbehörde
für den richtigen Eingang der von den Arbeitnehmern ge¬
schuldeten Steuern . Bei nicht rechtzeitigem Steuerabzüge
verliert der Arbeitgeber den Anspruch aus Erstattung der
rückständigen Steucrbcträge gegen den Arbeitnehmer . Der
Arbeitnehmer braucht sich also den verspäteten Abzug nicht
gefalle»- zu lassen.

Verantwortlich : Alexander Etieuue , Oestrich.
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Schuhtage
Donnerstag, Freitag, Samstag.

Sie haben Gelegenheit Ihren Bedarf
in ersiklässigen Schuhwaren besonders
vorteilhaft einzudecken . Verkaufe meine

gesamten Lagerbestände weit unter
heutigen Gestehungspreisen.
Grosser Vorrat in warmen Artikeln.
mF * Preise in den Schaufenstern

nicht mehr massgebend . "W»
Kaufhaus

M.  Dorn, Winkela. Eh.,
Hauptstrasse 30.

Damen - und Derrenhüte
fassonier naw neuest n .formen in 8 Tagen . Elegante
Sammet - und Filjhüte onkurrnpo » billig von 50  Mk. an.

VN, -Arveit »rr
oll - 'fl i w -v > n uu » u (i " tilg auSgefuhrt.

Tatenkleister , Trauerhüte üeis am Lager

Lina Struppman « , Noo . s . Oestrich , Marktstraße iS.

Reparaturen an:
Schreibmaschine«

Nähmasch neu . Fäh --
r ädern , Sprechapa-
raten werden gut «nst
billig ausgeführt bei

Dietrich «. Krams,
mech Werkstatt,

Eltville , Rh ' ingauerstratze 1.

. . »»" " II. . . . .. . .
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Sprechstunden:

laluz , Booifatiusstr ^ ' /i»
Jeden Freitag 9 — 1 Uhr.

7arne vor Nachahmung!

8chlaf zimmer,
Küchen,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
einzelne Stühle

»Iher Art

Polstermöbel
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aus eigener Werks !***®,
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Ulster, Raglans u. Ualetots

Mk. 200 .— , 450 — , 675 — , 90 » .— , 1300 .—

Kaeco- u. Cutaway -Anrüge
tut.  600 —, 800—, 1200.—, 1500.—, 180<T—

IKosen
Mk. 38 — , 85 — , 150 .— 300 .— 450 —

|Joppen
Mk. » 5.— , 85 .— , 140—  300 .— 475 .—

Spezialität:
t Milche»» loden ßlriding ..
' für Damen und Herren . -

) Ruckläcke, Sportstrürnpfe,
Miekelgarnaschen.

rontineslal-SnviiiinönirlL$S£L »

i

IIII

Grosser
XckUnc-Verkaof

320 —480 Mk. ■

.* . 290 .— Mk.
von 12—16

J »hren

Damen-Strickjacken
i »eh der neuesten M. de von . .

Mädchen-Strickjacken
di» zu 12 Jahren . . . . . .

Backfisch-Strickjacken
Knaben-Anzüge« 4-. Jahren :
Kiider-Kleidcheni», n 3 Jahren.

Ueberjäckohon — D.-W«*t«n
Schals — Mützen — Blusen etc.

Verschiedene Qualitäten von Strickwolle , Merino - ■
wtlle,. Strumpfwolle u. Perlgarn in allen Quanti - "

täten von 1 Pfd . ab billigst abzugeben.
A*fertigung aut Bestellung sämtlicher Artikel

ViriNMU«, Korkstr. 33. Ttl.4528. j
UlBIIIIIIIIIIIIIIIII ■

W Wl»für iirlt,WdmWM dt.
gute preiswerte Ware v. Mk . 500 —2000 pro Mille.Tabak

•fantiert rein u. Uebersee in 100 , 250 gr . Paketen,
Pfd. Mk . 17.50, 20.—, 21 —, 23 —, feinster Blätter-
« ohne Rippen Mk. 23.50, 26.—, ' 27.—, 28 50.
s*«d prompt und gewissenhaft. Lagerbesuch erbeten.

fl Karblnsky , Wiesbaden,
Tabak- und Zigarrengrossh&ndlung.
arckring 2._Telephon 5247.

jicol) A. Leich, Nieder-Ingelheim.
^ Bau materialien. Telefon 392. Künstliche Düger.

|N *. Bauholz nach Listen , Vorratsholz , Bretter , Dielen,■ Dachlatten in allen Dimensionen.

»Materialien. Backsteine , Schwemmsteine , Ziegeln , Kalk,
t prima Portlan4 «Zement u. s. w.
| ' * »tl . Dünger. Ammoniak , Superphosphat 10% , K. A.

S- 4/4/4 , A. 8 4/4 , Kalisalze , Chlorkalium usw.
1 Lager Frei-Welnheim, auf Wunsch frei Ufer Rheingaulieferbar.

®l für im Weltkriege 1914- 18  gefallenen Helden
Gedenktafeln

Ausführung in Galvano
zum Anbringen an geeignete Stellen0 ” »»» niivimyv . it uu yvviyui . il Vlvucil - »

Schule, Rathaus , « eretnslokal, « rabdeukmäler re.
liefert die Firma

Wilhelm Müller,
Bildhauerei und Grabsfeingeschäft,

Niederwalluf am Rhein.
'E^kwSler auf Lager in allen Steinarten und Preislagen

»ei billigster Berechnung und schnellster Bedienung.
Gelullt Dilirir teuren TotenI

Möbel u . Betten .
Schlafzimmer: Wohnzimmer: Küchen: Speisezimmer: SofasI

Stühle: Sessel: Korbmöbel: Büromöbel 9
Kinderbettenu. Einzelmöbel

in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.

Jliunfactnr- and Medt-Waren,
Herren- and Damen-Confektion.

Gebr. Hallgarten,Bingena. Rh., Schmitt-
str. 23.

Bruno UM w,stai“
W  WBIIUI J Xirchgassc 56

Äoffodtn-- und Jafoufleu-MnWitr
1 Metzger und w . Arombach,
«« rilinsplatz z Wie« baden Fernruf Nr . 3797

liefern und reparieren
«»laden und Ialusien aller Art schnell und preiswert.

Eiiziistes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.
r Komme auch jederzeit nach auswärts.

Hein grosses Pelzlager
bietet auch Ihnen Gelegenheit, zu wirklich billigem
Preise , trotz enormer Teuerung , die Neuanschaffung
eines Pelzes zu erstatten Nachstehend ein kleines

Verzeichnis meiner fertigen
-■ - Pelzs:

Skunks echt u. gefärbt,Skunksopossum, Wallaby,
Seal, Bisam, Füchse aller Art in Alaska, Kreuz¬
fuchs, Rotfuchs blau gef. Fuchs, Silberfuchs,
Imitat. Schakal, Iltis, Feh, Biberette die grosse
Mode, Kanin, zobelfarbig, skunksfarbig, natur.

Herren- 3 ha wikragen
Pelzbesätze aller At.

Ausserdem unterhalte ich ein ständig grosses Lager
in Fellen aller Art und können Neuanfertigungen
Umänderungenund Reparaturen tachmännis. h in kür-

zestcr Zeit erledigt werden.

Fraez Wagner
Kürschnerei,

Wiesbaden,  Albrechtstr . 25 .

_

Transportables u. fahrbares Vorgelege
mit Elektromotor (D. R. Gr. M)

Elektromotors — Transmissionen
Gediegene u. praktische landwirtschaft¬
liche elektr . Licht - und Kraft -Anlagen.
Heinrich Brodt Söhne, Wiesbaden.
Telephon 6576 . Oranienstrasse 24.

VlIK <; itOSSKIM !VtJt\
*®n Jedem kleinen Bilde sowie tut Gruppenbildern, auch

Verkleinerungen m Semi-Cm.ni. m» 5r. . -h. , «nd Anhing«,
billigst.

Fried« Simonien , Wiesbaden, Rheinstraut»1

und  ectfäTELEFONS»

gegr . 1864
Inh . : Ad. Jacobi & Ad. Krafft

nicht zu verwechseln
mit Fa . Berthold Jacoby

Sehr wichtig !!
Bei den enorm hohen Warenpreisen, insbeson¬
dere für Wein-, Lebensmittel und Fabrikate aller
Art, ist bei Versendungen durch die Schiffahrt
sowohl als auch durch die Bahn und sonstigen
Beförderungsmittel(Fuhre) die Versicherung
«egen Diebstahl, Bruch, Leckage und Verlust
unter allen Umständen dringend geboten. — Bei
begründeten Schadenersatz-Ansprüchen hasten die
Schiffahrtsgesellschaftennur bis zum Höchst-
betrage von Mk 1.— pro Kilo. — Billigste
Prämien und zeitgemäße Bedingungen durch

JsLCoh  Burg , Eltville a . Rh.
Fernsprecher Nr 12 —

Vertreter für Transpo rt , Unfall . Haftpflicht-, K'as und
bergt. Versicherungen mW  Auskünfte bereit » illigst.

nach allen Plätzen der Welt.
Einlagerung in modernen Lagerhäusern,
mit Einzelkabinen , Tresor , Keller et«x,
Lasttransporte , Sammelladungen,
Güterbestatterei , Gepäckexpedition,
Versicherungen jeder Art.
Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223.

Auskünfte kostenlos.

r A . Koffmann ^
Spcziilirzt 18r Imgcnkrankbciteio. Tabcrknlose

Maiuz , Ludwigstraße 12. Telephon 994.
Sprechstundenünderung : Monteg bis Freitag 12- 4 Uhr

vormittags nur nach Bereinbarung.
Senn abend keine Sprechstunde.

vlirchrlGligeP ŜShUllCtl
(Eelluloid) zu haben bei

Aöarn Menne . Hestrich am Mein.

Döi Einkauf Ihres Winter- und Weihnachts¬
bedarfes biete ich Ihnen grosse Vorteile!

Überzeugen Sie sich von meinen anerkannt
billigen Preisen!

Sie werden bei mir streng reell bedient!
Telephon

153 Ernst Sfranss, Oestricha. Rh. Teleph
153

ion



Große

Mobilior
Bersteigrrung

in mtcsbaden.
Veränderungshalber »ersteigern wir zufolge Auftrag am

Montag, den 83. nnd
Dienstag, den 23. Aon.
jeweils vormittags 9 1/, Uhr beginnend »hne Paufe
in der Villa

6 Leberßerg 6
in Wiesbaden

nachverzeichnetes sehr nute» Herrscüaftsmobiliar aus zirka
15 Jimmer » «nd Nebengelaffen:

i. 1
(hochelegant), best. auS : 2 Betten mit Ia Haareinlasen,
3tür . Schrank mit 3 Spiegeltüren , 1 Frisiertoilette und
2 Nachttischen;

s. 2 Mafzimmer
(nußb. pol.), best. auS : 2 kompletten Betten , 1 2tür.
Spiegelfchrank, 1 Waschkommode mit Marmor und
Spiegel und 2 Nachttischen!

3. 2 Mfofjimmer
(hochmod.), ebenf. 2 Betten und 2tür . Spiegelschrank;

5 KtülK KlKlafzlmmer
in Nußbaum, weißlackiert, 1- u. 2bettig mit 1« und 2»
tür . Spiegelschränken und Ia Bette» kompl. ;

L. 1 Wohnzimmer
(nußbaum), best, aus : Sofa Garnitur mit Sessel, Ver-
tiko, Schreibtisch, Tisch und Teppich;

>. 1 Roliiizimmer-GmriMnng
(schwarz),

7. 2 antike Mt Me , 1 antike Kom-

mvlte, Kelim- u. Kokoko-8piegkl
1 Komplette KülKknemrittnng.

Ferner kommen zum Ausgebot : große Anzahl Einzel-
Möbel und Gegenstände als : 1- und 2tür . Kleider-
und Spiegelschränke, Kommoden, Waschkommoden,
Nachttische, ca. 10 Chaiselonguesu.Divan mit Moquett,
Chaiselonguedecke, Bücherschrank, Trümo- und andere
Spiegel, diverse pol. Einzelbetten, Zimmer-, Nipp-
und ' Bauerntische, Kleiderschränke, Stühle , Paneel¬
bretter, Truhe, Luthersessel, ca. 50 m Treppen- und
Ueberläufer, 1 Bronzelüster für Gas u. Elektr. (lOflam.)
Federbetten und Kissen, Stepp - und Wolldecken, diverse
Oelgemälde, Bilder, Goldstühle, Paravents , Portieren
und Gardinen, Bettvorlagen, Sofakissen, Korb- und
Gartenmöbel, Eß- und Kaffeeservicen, Nickelgeschirre,
diverse Waschtischgarniturenund Toilettengeschirr in
Porzellan, große und kleine Leitern, Eisschränke, An¬
zahl Nipp-, Aufstell- und Dekorationsgegenstände,
Küchengeschirr und Töpfe und viele hier nicht ge
nannte ' Gegenstände.

Am Montag , de« 22. November kommen nur
komplette Zimmer-Einrichtungen undMöbel zum Ausgebot.

Am Dienstag , de« 23. November kommen die
übrigen obengenannten Gegenstände.

Besichtigung am Samstag , 20. November von
2—5 Uhr und vor der Auktion.

Grosse Ken ' 6inoättge
in

Datuctt ’ Conftktion
iTSnininTmiiiHmniminiiuTimmmiMmTinniTiilTimMtiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiumiiiiiiiiiiii

zu wesentlich ermässigten Preisen.
Costüme Mäntel

in engl. Stoffen Mk. 185 g

in blau Melton a . Seide getütt . Mk. 395 j|

reinwoll . CheTiot, i. blau u. echw. Mk. 650 =

Mk. 790 =
reinwell . Gabardine in blau,

schwarz, top, grün , bleu

moderner Flausch Mk. 165
Flausch in wunderschön. Dessins Mk. 215

Tuch, schwarz, blau, grün , braun Mk 150
Astrachan , gute Ware Mk. 600, 710
Sammet in Ia. Ware Mk. 1650, 1150

Strick -Jacken Kinder-Mäntel

Gute Qualität in mod. Machart Mk. 290

in hochapart. Neuheit Mk. 590, 495, 395

Flausch , in allen Farben Mk. 95, 72, 18
Flausch, in schöa. Machart Mk. 175, 130
Flausch, i.prachtv.moll.Ware Mk.260, 225

Kleider für Ball und Tanzstunde.
Blusen u. Röcke in reicher Auswahl.

Haas Nacht.Bingen

VLhem. Reinigungs -Anstalt u Dampf -Färberei

Aarl Döring, Wiesbaden.
= Fabrik : Drudenstraße 5 Fernsprecher 6149 u. 5270

Läden : Bveißenburgstratze 12 u. Schivalbacherstatze 9.
Ktinigcu «r»«l Färb» sämtlich« Dam» - und Herren- Sardorobcn, Gesell-
sekaftstoilett» , Uniformen, Livreen. Jlöbel-Dtkoratiossstoffen, Teppichen usw.

Aufdämpfen zertrennter u. unzertrennter Samt - «. Plüschgarderoben.
Gardinen -Wäscherei , -Färberei u. -Spanneret.

Tadellose Ausführung . Schnellste Lieferzeit . Solide Preise.
Annahmestelle für O e st r i ch: Frau M . Hosmann Wtw , Mühlstraße S.

„ „ Hallgarten:  Frl . Schreiner , Kolonialwaren.

. . . . . . ml

»Asses » » » » !« «

Samstag vorm, von 10 bis7 Uhr, abends
Sonntag vorm, von 10 bis2 Uhr mittags

kommen im

SaalbanK«nn<tnann in Vinkel

grosse Posten Schüttwaren
für Männer , Frauen nnd Kinder zu den denkbar billigsten

Preisen zum Verkauf.

<i cwtrkscbaftskartell Viesbaden
«nd Vmgtbttug,

9C262DS20S3ÖQ22S26

Mols Messer
und

Carl Lanneuberg jr.
Auktionatoren und Taxatoren

Wiesbaden
SIWnße 3 leltfun 3741 Zliststrahk 3
Größtes Lokal am Platze, ca. 200 Quadratmeter Boden¬
fläche. — Aufträge von Versteigerungen werden unter

strengster Diskretion entgegengenommen.

Schlacht-
Schweine

habe ich in den ersten Tagen jeder Woche zu billigsten
Tagespreisen in Mainz Viehhof zum Verkauf stehen.

Vorbestellung angenehm.

Hkimich Herziger, Viehhaillluiig,
Tchierstei « a . Rh ., Biebricherstraße Nr . 22.

^ .Ileinverkauk:

M. Schloss , Mainz*
Schulstr . 181/, »-

Moderne

Alster
von Mk. 300.— big

Elegante

Anzüge
von Mk. 350.— bi»

Hehrock-
Anzüge

von Mk. 850.— bis 1300̂
Sport - und Mareng,.

Ualetots
von Mk. 200.— bis

Bozener

Mäntel
von Mk. 180.— bis 27t,.

Winter -Loden»

Joppen
warm gefüttert

von Mk. 180.— bis 260.—
Moderne

Aosen
von Mk. 98.— bis 320.-

Arbeiter
Aosen

!k. «0.— biS

Stoffe
von Mk. «0.— bis 140.-

von Mk- «5.— bis 380.-

Kein Laden I Kein Personal!
Eigene Bedienang!

Fast keine Unkofienl

Daher die ritlii billigen

Oegin« de

Tanz
gaiW o n t a
inrSaalba« !
^erre» 30M
Ae rah .Stei
^ juogest

So
verkaufen.

fl

Herziger, 6d
Biebrich,

Schönei
sieht zu verko

Oestrich, Sn
Aachsamer

Jleotfcfter
ju verkaaien.

ja erfr i.

ffclt
stnernl

i» em»
s ««z

10  Stück

IM . Geig,
Müh!

Gat er

eine gei
Ehms
j»verkaufen bl

Dietrich,
Rhemgauerst

ii

Saalbau 4
Sam » ta

IHaing , SdjnDrtfira ^t 56
t . SM

gegenüber dem Haupt-EingW
des Warenhauses Tietz

Pelzwaren
| ia grosser Auswahl , |

1 in allen Fellarten . |

| Franz Unger, j
Mainz,

I Flachsmarkt I, parterre. |

| Eigene Kürschnoreij

Schausp

{ Sonntag
Kose

Dev U
; !••• • ,

N. SB.
| AuShangzettl

We

Wettncijsen»
Befreiung sofort Alter ^
angeben. Ausk. umsonst. « ««
Fürth i . Flössaustr. **■

** Schm
>tze« -Mar

in nur I

Zürich l
Nhein

UmprelitD
von Herren -, Dame»' *

Kinderhüt -»
besorgtb. schnellsterAurMüe|orgtb . • ■wr

fr . B. mannhei« 11; f'
Eltville , Schmitts

| Ut  Komplet
He

Damen ur

pelze
werden neu angefe .
und umgearbeitet,
gemäß und billigst- .
Frau « nna K{iflbaf

Niederwalluf»

i.
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fjefiin* des

Tanz-Kursus
Won ta g, den 22  d . Mts.
Saalda« Taunus , Winkel.m

Qttttn 30 Mk,Damen 25MK.
^rnh .Steiumetz,O - strich

Lin junge» schwarzes

5 IIIWO^

p verlaufen.
Herziger» Echierstein a Rh

«iebricherstraße 23.

Schöner Hammel
ficht zu verlaufen
Oestrich, Knobusbornerstr . 2.
Sachsamer
Deutfcher Sdräferhund

p verkanten.
jtt erfr i. d. Exp. d. Bl.

Achtung!
limnkaidkäs<

1» LtÄ« 5.78 MK.
S««z große

10 Stück 8.75 MK.

IM.Geiger,Oestrich,
Mühlstraße

Gat erhaltener

eine gebrauchte
Nähmaschine
z«verkaufen bei

Dietrich, Eltville,
Rheingauerstraße Nr . 1.

Alle unserer Einkaufszentrale angeschlossenen Geschäfte führen die gleichen
Artikel.

i *

Kurz -, Weiss -, u. Wollwaren
Kleider - und Seidenstoffe
=..  Pelzwaren --

Mainz
Strümpfe und Handschuhe
=  Herren -Artikel ~

Fernsprecher 622 und 623.

Damen - und Kinder -Wäsche
Gardinen und Teppiche

Damen - und Kinder -Hüte
— Handarbeiten —

i

Damen - u. Kinder -Konfektion

Von Donnerstag , den 18. dieses Monats ab ist unser Geschäft auch während
der MiHarreef " « ' *' “ ' - - t

' Eanlban Hennemann , Winkel  am Rhein,
kam » tag,  20 Slvvember 1S20, ab. * Uhr »

Son-er-Vorstellung-
für de« Fnßbnllklub. *  j

i Att He detbevg
Schauspiel in 5 Alten von Mryert -Förster . ?

< knnntag,  21 . November, nachmittags 7,4 Uhr
4 $to |a von Tannenbura ♦

Nitterfchaufpiel in 5 Akten. t
Abends 8 Uhr

Unsere

agsstunden geöffnet.

114  billip Hlil TU
Pelzwaren
eigener Anfertigung , Repa¬
raturen , reelle Preise , fachm.
Bedienung . Spez . ? «>»-
wäntel f. Herren u. Damen.

bieten Ihnen günstigste Einkauf«
Gelegenheit aller Arten

Hk:»»-, vamu- « d
KirdktSikfkl
Arknls

Schrhwnl ! im)

m. Roibe, Mainz,
Kürschnermeister,

Kurfürstenstr . 14 . Tel . 4383.

HlWffej ^ -

i !Dev MüUev und sein Kind- lt  i- i
ii

VolkSdrama in 4 Akten. ♦ =r

i i ' « h." » -," " " tan5 wt anw “r  “ II

Winter - Schuhe
Große Auswahl. =

Niedrigft gehaltene Preise. W
Beachten Sie unsere 6 Schaufenster! M

sftiiMaiis öebr. David,
M»lir.

Bettnässen
Abhilfe sofort

Alter u. Geschlecht aajebem . Aus¬
kunft umsonst Sanitas - Dtpat

Halle a . 6 . 318a.

_ Ecke
vetzelsgasse

Die Direktion.

Schusterstraße=
35. m

m

■■

^leu eingelvoffen:
'* Schweineschmalz, Pflanzenfett Palmin,
«Zen-Margarine Palmona , Süßrahm -Mar.

■*« in nur besten Qualitäten.

'lnrich Müller, Hattenheim a . Rh.
Rheinisches Kauf- und Versandhaus.

_

ttLÜ.omi Iet,ierun(1meine«Tanz-Kursus im Saal.
•«» Hennemann, Winkel, können noch ewige
wa rnen und Hnren «"genommen werden.

L fMÄ 5 “* 1*""*' f‘"‘ “
Hochachtungsvoll

Fviedv. Sohns.

am

Empfehle mein reichhaltiges Lager inOefen,
Ofenrohre,
Chamottesteinen,
Verzinkte ßeschirre,
Emaille,
Haushaltmaschinen,
Blech- und Holzvaren.

Gleichzeitig- empfehle ich den Bedarf an

Verzinkt. Weinbergsdräthen
für kommende Saison zu decken.

Anton Brink, Winkel a. Rh.
Eisenhandlung,

neben St. Josefahaua.

kaufe Ich
am vorteil¬

haftesten meine

baufdicfcei,
Schlauch! i.

Fahrradersafzfiilen7
71a kaufe ich . keine

Schundware st
771a  werde ich mein

Fahrrad repa¬
rieren lassen st

>Bettstelle
zu verkaufen.

N.-Walluf , Hauptstraße 87.

Küfer
für Kellerarbeit und

Arbeiterinnen
gesucht.

Weitlckuff & Neil.
Eltville a. « h.

nüsse ,
nehmen zumgut getrocknete,

Schlagen an
Kempenichu. Henrich. Winkel,

Kirchweg. O e l m t h l e.

lt iiWtstl ...
sind Musikinstrumente.

Grob« Sendung eingetroffen. Da
ich keinen Laden habe, kann ich
zu konkurenzlos. Preisen verkaufen.
Ein Versuch überzeugt. Alte
Instrumente tausche ein.
Jäger , Mainz, Nackstr. 2.

5 Minuten v. Hauptbahnhof.

„ ,Neuer Anzug
77| /% werde ich billig 3
W V-u. reell bedien, * K “58ul“ »« >!»»,sq,r«oll.

in d- o ' « r«| e 46,in der
Auto-Reparatur - unk Cpeziab-

Werkstätte für Indian

Aldkff Lebert. 6rba<ka. JIl,
Tel 1*4. « mt Eltville.

jtl Mk. 450.— abzugeben.
Nähere« in der Expedition

dieser Zeitung.

Hauptstr . 51.

er leiht einem
l schäftsman«
'5000 Mark

gegen gute Sicherung
Vküh. in der Exped. d. Ztg.

fll!'

Bekanntmachung.
Bester Ersatz , für

Waschmittel 3M © V © lfcy

"He ^l rtjeit  ^ ÜE kie  Elektromotoren und svnstigen
' wird ab 20. November 1920 “

per Paket 2 .85 Mk . ^

Ein zweiräderiger

Ra nd karren
zu verkaufen

von mvrgens 6—8 Uhr und
abend« 4— 10 Uh»

M- - - x .us/ JLUfk.

Heinrich Müller, Hattenheim a.
Rheinisches Kauf-  und Versandhaus.

«äh . bei Frau Phil . Decker,
Oestrich.  Krahnenstc . 12.

knWlKsWllkM
»e. »bereu « heingane».

Svnntag, den 21. Nvvember.
toteofest.

10 Uhr vvrm. Gottesdienst in
Erbach, (Kirchenchor)

11 Uhr vorm-. « eichteu. hl.
Abendmahl.

* Uhr nachm. Gottesdienst in
Niederwalluf. (Lhor)

6 Uhr nachm. Andacht in
Eltville

WWÄLiÄ

RNfigai eicktricftätiwrke-t S.
Eltville am Rhein.

mmmammm
A'̂ S£ /f 1yy// ^ i\ f ^ AKy// Tft

Jlannfaktorwartn, Ä,, **,.
f»rdeli Hemden, u. Schürze». I Totenk.»
ftoffe, lotute Wollwaren, I , itc_ h
Tricota*e», Hofe« «. blaue iv^Oell!.» '
Anzüge empfiehlt | , , !? bestrich

I . rnee , onvia . I ‘. Ä 'Ät - - -



Wußöallüluk „Wvkach J9f3“
= Grbach im WHeingcru . -

Sonntag » den 28 . Nov . 1920»
im Saalbau „Hotel Engel"

Healer ^Möenä
P vagvamm

1 . Teil.

1. Eröffnungrmarsch.
2. Begrüßungsrede — Herr I . Prinz.
3 . »Die gute alte Zeit " » Duett , vorgetr . von Tilly

Stumpf » . Willy Binge.
4. Theater : „Sie kriegen sich' , Schwank in zwei

Allen von Erich Scholl

Ort der Handlung : Kleine Provinzstadt . Zeit:
Gegenwart.

5. „ Ich möchte erwachen beim Sonnenschein",
Svlovortrag , vorgeiragen von Herrn Karl  Gieß.

Pause.
2. Teil.

6. Mufikvortrag (Klavier u Violine).
7 . a ) Ein Heimweg ; ! Karl Gieß,

b) Heut ' ist ja noch heut ' \
8. Theater : „Der grobe Gottlieb ", Schwank in einem

Akt von A . Laus » .
Ort der Handlung : Sommerfrische auf dem Land.

Kasseneröffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Sut geheizter Saal.

Preise der Plätze:  Reservierter Platz 5 .— Mk.
Zweiter Platz . S. — Mk.

Karten sind im Vorverkauf im „ Hotel Engel " zu haben.

Fußballklub „Erbach 1913 ".

Beginne Ende November in Oestrich , Hotel Stein-
heimer einen

Illmon-Lichtspiele
Holet Steinhüimer , Gestrich.

Samstag »den 20 . Non .»8 Uhr abends und Sonntag , de « 21.
Nov .» 3 , 5 '/2 «nd 8 Uhr abends n. Montag abend S Uhr

beginnt der Riefen -Film -Eyklus

0i@Herrin iei Welt
in 8 Abteilungen , 4t Akten.

I . Teil.

IMe Freundin des gelben Mannes.
In den Hauptrollen : Mia May und Michael Bohnen.

ferner: „De* träum des Künstlers“.
in 1 Akt.

Der Saal ist geheizt . Künstlerische Musikbegleitung.

Preise der Plätze : lll . Pl . 2.5v Mk .» il . Pl . 3 Mk , num. Pl . 4 Mk.
Kinder auf allen Platzen die Hälfte.

Textbücher sind an der Kasse zum Preise v . 1.50 Mk . erhältlich.

Keine Kinder -Vorstellung
Kinder haben abends auch in Begleitung Erwachsener keinen Zutritt.

m
O
Wi

Pa
rm

»ul

E ^ «,»»». . . . . . iiiiiiiniiiî ^

- Doppel-Qnarhtt,Gestrick.

Tanz-Kursus
in sämtlichen Rund « und feineren Gesellschaslstänzen , sowie
Slingon , Fantango und Foxtrott.

Freundliche Anmeldungen werden entgegengenommen
bei Herrn Doufrain , Hotel Steinheimer , Oestrich.

Christian Kvemer,
Lehrer der modernen Tanzkunst.

Vereins« ! ». Tombola-lost
Tanz- “ I “ “ -Bloch.X ll II li  Ranrl UN(! Hummern

1. Konzert
am

Sountas. den 28. Kevenker,
• im Kühn schon Saale.

Zum Bortrag gelangen

Chorlieder erster Komponisten.
Eesangsolis , Biolinfolos und Quartette.

Humoristische Duette u. Terzette.
Alles nähere durch die Programme.

Rum. Platz 3.— Mk ., Saalplatz 2 50MK.
Aasienöffnung 7 Uhr.

Anfang präzis 7 ' / s Uhr.

in Hattenheim a . Rh ., von
ruhigem soliden Herrn , mit
Kaffee per 1 . \2.  gesucht.

Offerten unter M . 15 an
die Exped . ds . Ztg.

ErfahrenerKutscher
der mit allen landwirtschaft-
lichen Arbeiten vertraut ist,
sucht Stellung

Zu erfragen t . d . Exp ds . Bl

Band

Q <tn | _ Streu - und
udal Spritzwachs

Tanzstunden-F“h'r'w"‘
Polonaise-Artikela.™“

DiplomeIQr alle Zwecke

gestickte Sctileiien Turner-Kränze.
Girlanden , Lampions , bengal . Feuer , Saalpostkarten.

Ferücken — Bärte — Plakate — Spielwaren.
Karnevals - Artikel.

Earl Weber ’s
Spezialhaus für

Wiesbaden , Hellmundstrasse 48 , Ecke Wellritzstrasse.

jL
Karten u . Programme im Vorverkauf sind zu

haben bei Herrn Johann E ^ ert , Uhren » u Gold¬
warengeschäft , sowie bei Herrn Jak . Ölte » ,
Metzgerei.
üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiitiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiitiiiiiimn
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Vereins- u. fest-Bedarf

Habe von Donnerstag mittag an
einen grossen Transport

Ia, hochtragende und
frischmelkende

«Kühe ii

Rinder
sowie eine grössere Anzahl

Jungvieh
zum Verkaufe stehen.

Karlu. Julius Kahn,
Uitbbandluufl in Schicrsttin am Rhein.

Telephon Nr . 235 . Amt Biebrich.

Pfälzische Bank
Depositen - Kasse Oestrich - Winkel. .
Geschäftsräume : lü i 11 ß I h B i Hl.

Streng verschwiegene und gewissen¬
hafteste Ausführung aller Bankgeschäfte.

Gewährung von Krediten in laufender Rechnung.

Errichtung prouisionsfreier Schechkonten.
Kauf und Uerkauf von Wertpapieren.
Einziehung uon Schecks auf In- und Ausland.

Rnsaline non Spargeldern
bei günstiger Verzinsung.

Kassenstunden : morgens : .uon 8%— 12 Uhr.
nachm . : „ 2 — 4Va „

Samstag nachmittag geschlossen.

Grosser Preis-Rbschlag!
Verkaufe täglich nur erste Qualität

Ochsen* u. Rindfleisch 10— Mk.
Ia. Fleischwurst 12— Mk.
Leber- u. Blutwurst 8.— Mk

ff" Uur Keerstraste 22 . "Wtz

Alfons Mannheimer.Eltville,

Eine fast neue

Wagendecke,
für Rolle geeignet (Friedens
Ware ),

\ Schrotleiter,
J gut erhaltener

Kikder-sikWM»
sofort zu verkaufen.
Niederwalluf, Josef Moog.

Kerd,
braun lackiert , mit Nickelbe
schlag und Mesfingstangen,
Größe 105X60 , wenig ge
braucht , umständehalber zu
verkaufen.

Rauenthal , Untergaffe >6

Ein Zucfttrind,
1*/g Jahr alt , zu verkaufen.

Oestrich , Mühlstraße 16

Grosser

Preis-Abschlag!
Ohne Koukmrreuz.

Lcrufdecken
Ia . Qualität v . MK . S2. — ^

Luft schlauche
Ia . Qualität v Mk . 2g .— atl

Größere Partie gebrauchtx

Wcider:
owie neue stets am Lager.

HeeP.Frei -Weiuhei^
Rheinstraße ll

Heiraten.
Eine große Anzahl Sonb»

wirtstöchtcr mit großem Ber>
mögen für jedes Alter u . Stand
wünschen sich zu verheirate»
durch das HeiratSbürs

Lecker L,
Dotzheim, Schiersteinerstr u,

Piano
erste Marke , wie neu , äußerst
preiswert , zu verkaufen.

li. Faaber, Mainz,
Kaiserstrasse 22.

F enster,
Türen » Tische » Stühle pp.
zu verkaufen.

N .-Wallus , Werftstraße 5.

r
in ranibfn nur{
Farrnerstolz-

Tabake
rein Uebersee

Fabrikniederlage
X. Betiktl, Mainz,

Steingasfe .10 . Tel . 1354,

Üebersee-Gigarrenl von 50 Pij. an.
WiederverkäuierPreisermässigung.

Ein junger

fiilfjarbeittf
für dauernd gesucht.

Druckerei Becker , Eltßille,,
Marktstraße 5

Neue und gevrauchte

Herd ©,
Ersatzteile, Rauchrohr,

liefert billig
B . Wirschinger Rach!

Mainz - Kastel , Rathausstr^

Dreijährige

Ziege
zu verkaufen
Wilhelm Henrich, N .-Wall «f,

Hauptstraße.

Billige Wohnungs¬
einrichtungen

kaufen Sie billig
Mainz, Leichhofstr . 10.
Compl Küche 795 Mk , Nachttische
75 Mk , Kleiderschränke 275 Mk.,
Waschkommode , Bettstelle , Ma¬
tratzen , Patentrahmen . Schlaf¬
zimmer , riesig billig . Leiterwagen
98 Mk , Einzelne Räder für Leiter¬
wägen stets vorrät g.
Lelchhofstr. 10 Mainz , Tel. 2727.

Obst
gegen Kleeheu umzutauschkm-

Näh , i d Exped dss^

Sin junger

Spitz-

■i

Lrerstraße 22 Telefon 228.

Alle Sorten Obst » auch
größere Quantitäten kaust zu
den höchsten Tagespreisen

Frau Sebastian Salize»
Obsthandlung , Oestrich,

Beinerstraße 10.

Neues berrschaftliches
Hclilafzlmmer
in Eich«, mit schönem Garderoben-
schrank und weißem , echtem
Marmor billig

Heinrich Lenz . Mainz,
Leibnizstraße 30.

zu verkaufen.
Jakob Kohl, Erbach

Marli platz 7-_

^uhfrau.
Ich suche zur BüroreiniM

in den Abendstunde « 11
eignete Frau oder M
zur Hilfeleistung.

Pförtner Zorn ^ ^ ^ .
Gewandte und sichere

Stenotypistin
mit Buchhaltung vertrau ^
svsort oder 1
gioßhandlung im
gau gesucht . Ausfuhn 'A^ ig-
geböte unter Angabe Lg a»
Tätigkeit unter R - R' ^
die Exped . dss Blatte ^ ^

Ein schweres ,

«ldritrplek»,.,
(Belgier Rasse ) gara »" ^
fest , zu v -rkauien

Näh . bei Jacob v ,
Oestrich. Roowestr.

Telefon Nr 9h
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